die Poſt oder durch unfere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


inefufive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deu ſch land 
achriehten vom Kriegs⸗Sehauplatze. 


Major v. G 


. e e von öſterreich. Dragonern an⸗ 
estere ſchoſſen, ohne zu treſſen. Die Preußen 
teten . und 2 wurden ſchwer verwundet. — Bei 
Albendorf (hinter Schömberg an der Grenze) wurden von 
reußiſchen Ulanen 3 Dragoner und ein Spion gefangen ger 


N 
Waldenburg, 25. Juni. Geſtern Abend wurde zu Göh⸗ 
lenau bei Friedland (an der Grenze) ein preußiſcher Infanterie⸗ 


poſten von 15 öſterreich. Kavalleriſten überfallen. 1 Preuße 
wurde ſchwer und 4 leicht verwundet. Der Schwerverwundete 
tödtete den feindlichen Offizier und erbeutete deſſen Pferd. — 
Die Schulen find heute geſchloſſen worden, um zu Militär⸗ 
zwecken zu dienen. — Geſtern wurden 4 der Spionage verdäch⸗ 
tige Perſonen hier verhaftet. (Schl. Z.) 

Schloß Sichrow in Böhmen, 27. Juni früh. Truppen 
der 8. Diviſion (Horn) haben vergangene Nacht die 
öſterreichiſche Brigade Poſchacher, beſtehend aus den 
Regimentern Martini 30, König von Preußen 34 und 
dem 18. Jäger-Bataillon bei Turnau an der Iſer 
entſchloſſen angegriffen und nach hartem Kampfe zu⸗ 
rückgeworfen. . 

Ein amtliches Telegramm, aufgegeben in Sichro w 
Mittwoch 27., meldet: Vergangene Nacht bis 12 Uhr 
hat die preußiſche Diviſion Horn ein lebhaftes Ge- 
fecht bei Poclock, öſtlich von Turnau, mit der öſter⸗ 
reichiſchen Brigade Potſchappel und dem 18. Jäger⸗ 
Bataillon gehabt. 7 öſterreichiſche Offiziere und 500 
Mann wurden gefangen genommen. Auf preußiſcher 
Seite fielen Sberſtlieutenant v. Drigalski vom 
31. Regiment und Hauptmann v. Michalowski vom 
4. Jägerbataillon; die andern diesſeitigen Verluſte 
find noch nicht zu überſehen. a 

Neiſſe, 23. Juni. Als die Brandſtiftungs⸗Scene in Dürr⸗ 
Kunzendorf dem Kronprinzen gemeldet wurde, ſoll er über 
dieſe Rohheit empört geweſen ſein und befohlen haben, den 
angerichteten auf 3000 Thlr. abgeſchätzten Schaden durch einen 
Ueberfall der Stadt Zuckmantel und Erhebung einer Contri⸗ 


(54. Jahrgang. Nr. 52.) 


mitgetheilt hat. 


„ee eee neee N * 
DEAN N 5 


bution in derſelben 75 decken. Preußiſche Truppen haben 


ſtern Zuckmantel beſetzt und die auf der Poſt vorhandenen 
efe mit Beſchlag belegt. Nach Oeffnung derſelben fand ſich, 


daß der Schulze u. Leinwandhändler Großer in Schönwalde, 


einem preuß. Grenzdorfe, in Briefen den öſterreichiſchen Be⸗ 
hörden die Ankunft und Aufſtellung der preußiſchen Truppen 
t Der Landesverräther wurde verhaftet, ſeine 
Sa K mit Beſchlag belegt und er ſelbſt nach Köpernik ab⸗ 

t ; 


e 
5 e, 26. Juni. Die Armee des Kronprinzen iſt, ohne 


? eif 5 
auf fände Abtheilungen zu ſtoßen, weiter vorgedrungen. 


Ratibor, 24. Juni. Die Preußen haben bei Zawada 


Gwiſchen Chibi und Pruchna) die 500 Fuß hohe Gitterbrüde 


über die Olſa an der Ferdinands⸗Nordbahn, ſowie die Brücke 
bei Pruchna geſprengt und dadurch die Bahnverbindung zwi⸗ 
ſchen Krakau und Oderberg vollſtändig aufgehoben. 

In Oberſchleſien geſchah der Einmarſch in Böhmen 
über Ottmachau und Reichenſtein. — Der die Expedition zur 


erſtörung des Bahnhofes und der Telegraphen⸗Station bei 


ſterreich. Oderberg commandirende Rittmeiſter v. Heydebrandt 
am 21. Juni iſt Eigenthümer der öſterreichiſchen Herrſchaft 
Oderberg. 

N Bien ß n. 

Berlin, 23. Jun. Nach der „B. u. H.⸗Z.“ ſind ſämmt⸗ 
liche kgl. Bank-Inſtitute angewieſen, die Darlehnskaſſenſcheine 
in Zahlung anzunehmen und zwar unbedingt hinſichtlich der 
Zeitdauer und unbeſchränkt in Betreff der Summen. Es kön⸗ 
nen daher an die kgl. Banken, Eiſenbahnen, Poſt⸗ und Tele⸗ 

ſraphen⸗Anſtalten, Steuer⸗ und Zollämter Zahlungen in Dar: 


lehnskaſſenſcheinen geleiſtet werden. 


Der Legationsſecretair bei der preußiſchen Geſandtſchaft in 
Petersburg, Graf Guſtav Blücher von Wahlſtatt, ein 
Urenkel des Feldmarſchalls Fürſten Blücher, hat von Sr. Ma: 
jeſtät dem Könige die Crlaubniß erbeten und erhalten, als 

iner beim Garde⸗Huſarenregiment eintreten zu dürfen. 
Der ältere Bruder deſſelben, Graf Gebhard Blücher, früher 
Lieutenant im 1. Garde⸗Dragonerregiment, iſt wieder in die 
Armee eingetreten und dem Garde⸗Küraſſierregiment aggregirt 


worpen. 
Der Feldmarſchall Graf Wrangel iſt in Neiſſe angekommen. 
Auch der Fürſt von Pleß iſt daſelbſt eingetroffen. 

Ju Stettin hat der Tiſchlermeiſter ee ſich ver⸗ 
Nn Demjenigen, der bei Exoberung der erſten öſterreichi⸗ 
b en Kanone von ſeinen Vorgeſetzten als der Tapferſte aner⸗ 
annt wird, eine Bau⸗Parzelle von 4000 Quadratfuß Grund 
und Boden in Grünhof bei Stettin als Chrengeſchenk und 
ſchuldenfreies Eigenthum zu übergeben. h 

— Der „St. Anz.” bringt von jetzt ab als Beiblatt den 


A für die zum Beſten der kgl. Armee 


eſtehenden Vereine“. Nr. 1 enthält das Statut des „Preußi⸗ 
Kin Vereins“. Außerdem enthält dieſe Nummer zahlreiche 

ittheilungen über den ſich in Berlin wie in vielen andern 
Städten regenden Patriotismus. Aus Duisburg ſind am 
15. Juni 3 Diaconen in das Hauptquartier des Kronprinzen 
abgegangen und am 18. Juni begaben ſich 6 Diaconen zur 
Armee nach Sachſen. N 

— Das General⸗Poſtamt macht bekannt, daß eine Anord⸗ 


nung, wonach bei Einzahlungen auf Poſt⸗Anweiſungen ver: 


merkt werde, ob die Einzahlung in Darlehnskaſſenſcheinen 
erfolgt ſei, und daß in ſolchen Fällen auch die Auszahlung 
in Darlehnskaſſenſcheinen erfolge, weder erlaſſen worden ſei, 
noch in Zukunft werde erlaſſen werden. N 

— Diejenigen norddeutſchen Staaten, welche aus dem bis⸗ 


berigen Bunde ausgeſchieden, find Oldenburg, Anhalt, beide 
1 


/ 


CCC 


— 


Mecklenburg, Schwarzburg, Coburg, Altenburg, Waldeck und 
Detmold. Gleiche Entſchließungen ſtehen ſeitens der anderen 
norddeutſchen Regierungen demnächſt bevor. R | 
Berlin, den 26. Juni. Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen 
Adalbert und Alexander find geſtern in das Hauptquar⸗ 
tier Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen abgereiſt. 7 
Auf Anordnung Sr. Majeſtät des Königs find die preußi⸗ 
ſchen Oberkommandos angewieſen worden, den Befehls 
der gegenüberſtehenden öſterreichiſchen Truppen anzuzeigen, daß, 
wenngleich die öſterreichiſche Regierung dem auf Schonung der 
Sanitälsbeamten, Lazarethe und Verwundeten gerichteten IM | 
Genf abgeſchloſſenen internationalen Vertrage vom August 1864 N 
bisher nicht beigetreten ift, die preußiſchen Truppen dennoch, 
in der Erwartung der Gegenſeitigkeit, Befehl erhalten bac 
die durch den Vertrag geschützten Humanitäterückſichten auch 
gegen die öſterreichiſchen Sanitätsbeamten u. Anſtalten zu U en. 
Es iſt Vorkebrung getroffen, daß aus Schleſien die Staats⸗ 
u. Gemeindekaſſen nach der Feſtung Poſen übergeführt 
Die Einberufung des zweiten Aufgebots der Landwehr er? 
ſtreckt ſich zunächſt nur auf Pioniere, Jäger und Schützen 
In Pommern wird ein neues Huſarenregiment gebildet wer⸗ 
den. Die Pferde werden durch Lieferanten beſchafft N 
Die hieſigen Reſervebataillone werden eine Vergrößerung von 
j 300 Mann Lanwehr zweiten Aufgebots und 500 Mann Re 
kruten erhalten. Von jedem Bataillon gehen dann 500 alte 
nach dem Kriegsſchauplatze und 700 Mann (200 Mann a 
Truppen und 500 Rekruten) bleiben hier in Garniſon. 
Der badiſche Geſandte hat ſeine Päſſe verlangt und 7 0 
balten. — Außer Reuß ä. L. iſt auch Meiningen eroſſu. 
worden, daß die feindliche Haltung deſſelben den Kriegszuſtand 
mit Preußen herbeigeführt habe. A 
Von den Rittern des Johanniterordens find bis 110 zu bee 
ſtimmten Dienften deſignirt. Kranke Soldaten ſind bis 5. 
aufgenommen in die Krankenhäuſer des Ordens zu Erdman — 
dorf, 97 7 5 und Leppersdorf bei Landeshut. 9 N 
ritter aus Schleſien und 1 aus Brandenburg haben ſich be er 
erklärt, aus eigenen Mitteln Lazaretbe zu errichten, woder 
dem Orden weitere 200 Betten zur Verfügung ſtehen. D 
Fürſt von Pleß bat feine Lokalitäten in Salzbrunn 17715 
ben und andere Ritter haben in ihren Schlöſſern um al 
Näumlichkelten zur Aufnahme von Kranken beftimmt, . 
Ritter beihränfen aber ihre Thätigkeit nicht auf die Beſchaffang 
von Räumlichkeiten für vie Verwundeten und Kranken, ſondern 
ſie ſorgen auch für deren Pflege. Aus den Diakoniſſen⸗An⸗ 
ſtalten in Berlin a Breslau, Königsberg und 
dem Diakoniſſenhauſe in Du eburg werden ihnen auf ihren 
Antrag 78 Schweſtern und 30 Brüder geſendet. Die Koſten 
werden durch Mittel der Ordensritter beſtrilten. / 
Ein großer Theil reicher Gulsbeſitzer aus den böchiten Kals 
fen der Aristokratie, welche in früheren Jahren der Armee a 4 
Oifizlere angehörten, haben ſich dem Könige aufs neue Ai 
Dispoſition geſtellt. Darunter befinden ſich die Grafen 1 5 
Lehndorf, ai Blücher, Schlieben ıc., die beiden Pen 
zen von Reuß, die Fürſten von Mied, welche ſämmtlich ! 5 
verſchiedenen Kavallerle⸗Regimenlern wieder zugetheilt find un 
an den kriegeriſchen Operationen theilnehmen werden. h 
Von den in Stade erbeuteten Kanonen iſt am 22. Farce 
irden 


Rendsburg eine Batterie gezogener Geſchütze ohne milttä 
Bedeckung als gewöhnliches ge Sie we 
vom Bahnhofe durch Fuhrleute ebenfalls ohne militäriſche 
deckung nach dem Zeughauſe befördert. 1 64 
1 1 2 g a Die zreubiiße wee eichſchen 0 
europäiſchen Mächten gegenüber der von iſchen 
Zeitungen betriebenen Verbreitung falfer Nachrichten 


8 


angebliche Zwangsrekrutirungen in Böhmen auf die Völker⸗ 
rechts widrigkeit dieſes Verfahrens hinweiſen, da daſſelbe die 
Abſicht 1 der Bevölkerung Oeſterreichs den ausge⸗ 
75 nen Krieg als einen Vernichtungskrieg gegen die Be⸗ 
wohner vorzuſtellen. A, 
Stettin, 25. Juni. Der gefangene Kurfürſt von Heſſen 
traf geſtern Abend hier ein. Auf dem vom Militär abge⸗ 
N 8 Bahnhofe erwartete ihn der Kommandirende, der 
Kommandant, der Platzmajor und der Polizeidirector. Gefolge 
und Dienerſchaft beſteht aus 16 Perſonen. Der Komman⸗ 
dtrende nahm beim Kurfürſten im Wagen Platz. An jeder 
Seite des Wagens ritt ein Gendarm. Im Schloſſe ſind vier 
Zimmer für den Kurfürſten hergerichtet. Vor ſeiner Wohnung 
> teht ein Doppelpoſten. Es iſt von Berlin Befehl gekommen, 
ihn mit Achtung zu behandeln. Die Wachen müſſen vor ihm 


ins Gewehr treten. 

Langenbielau, 24. Juni. Der Oberförſter Zeidler 
aus Steinſeifersdorf und der Förſter Wegſcheider aus 
Kaſchbach ſind als Spione verhaftet worden. Sie ſtehen in 
Dienſten des böhmiſchen Grafen Noſtitz und ihre Verrätherei 
datirt ſchon vom Beginn der Feindseligkeiten. Eine arme alte 
Frau, die im Walde dürres Holz ſammelt, hat auf die Spur 
des Verbrechens geführt. Sie ſah, wie der Förſter im Walde 
mit zwei Männern, die öſterreichiſche Mützen trugen, Briefe 
wechſelte. Am 22. Juni verhaftete eine preußiſche Patrouille 
belde Männer. Man fand bei ihnen Briefe, deren Inhalt 
Veranlaſſung zur Hausſuchung bei Zeidler u. Wegſcheider gab. 

Auch hier fand man compromittirende Briefe. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten 
Mit Hamburg wird wegen Verlegung des hamburgiſchen 
Kontingents nach den Herzogthümern und wegen Barren 
dem neuen deutſchen Bunde verhandelt. — Das bisherige 
Dienſtſiegel der holſteiniſchen Regierung iſt jetzt dem preußi⸗ 
ſchen Wappen gewichen und wie den Behörden ſchon früher 
die Benennung „herzoglich“ unterſagt wurde, ſo iſt nunmehr 
auch die Entfernung dieſes Prädikats von den Schildern der: 
ſelben, z. B. der Poſt⸗, Polizei⸗ u. Telegraphenämter, verfügt. 


Anhalt. 

Nach dem „Magd. Correſp.“ hat der Lib von Anhalt 
enehmigt, daß das unmittelbar an der Elbe reizend gelegene 
erzogliche Schloß in Koswig für die preußiſchen Truppen 

zu einem Lazareth mit 300 Betten eingerichtet werde. Durch 


ze” 


den Herzog ſollen auch für den Nothfall noch anderweitige 


ſehr annehmbare Anerbieten gemacht worden ſein. 


5 Sachſen. 
resden, 22. Juni. General Herwarth von Bittenfeld 
hat geſtern Dresden verlaſſen. General v. d. Milbe führt an 
6 kur Stelle das Kommando. Die Vorpojten find bis über 
Pirna hinaus vorgeſchoben. Die ſächſiſchen Truppen ſtehen 
zwiſchen Auſſig und Teplitz. EEE. 
Die ie He macht in Dresden ungeſtört ihre täglichen Pro⸗ 
menaden. Am 22. Juni Abends befuchte dieſelbe die Brühlſche 
Terraſſe, wo ihr die dort promenirenden preußiſchen Offizlere 
die militäriſchen Honneurs erwieſen. Am 19. Juni Abends 
wurde von den Chören dreier Regimenter eine zahlreich beſuchte 
Abendmuſik auf der Brühl'ſchen Terraſſe aufgeführt. — Die 
lönigl. eee in Meißen iſt auf preußische An⸗ 
ordnung geſchloſſen worden. — Der „Nat. Z.“ wird glaubhaft 
mitgetheilt, daß der ſächſiſche Kommandant der Feſtung König⸗ 
ſtein alle diejenigen Preußen, welche als Kranke in der Waſſer⸗ 

heilanſtalt Königsbrunn am Fuße der Feſturg verweilen, bei 
Vermeidung von Anwendung der Gewalt gezwungen hat, den 


i 


veraner, welche 
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Kurort ſofort zu verlaſſen. — Das preußiſche Kommando in 
Leipzig hat der Stadt aufgegeben, ein Hospital von 1000 Betten 
zu errichten. Der Rath iſt dieſer Aufforderung bereitwilligſt 
nachgekommen und hat die nöthigen Vorarbeiten ſofort vor⸗ 
nehmen laſſen. ö i 

Dresden, 2. Juni. General v. d. Milbe hat feine 
Ernennung zum Militär⸗Gouverneur des Königreichs 
Sachſen bekannt gemacht, die Einwohner und Behörden zum 
bereitwilligen Entgegenkommen aufgefordert und zugleich den 
Militärgerichtsſtand für alle, welche ſich verrätheriſcher Hand⸗ 
lungen ſchuldig machen, publicirt. Der Civilkommiſſarius für 
Sachſen, v. Wurmb, hat bekannt gemacht, daß Niemand ohne 
eine vom Stadtkommandanten unterſchriebene Militär⸗Paßkarte 
nach außen hin die Vorpoſten paſſiren darf, 

Dresden, 25. Juni. Der preußiſche Civilkommiſſar hat 
die Landesregierung aufgefordert, die öſterreichiſchen Zeitungs⸗ 
berichte von breuſiſchen Aſſentirungen in Sachſen zu wider⸗ 
legen. (Das Gerücht ſoll dadurch entſtanden ſein, daß man 
auf den ſächſiſchen Dörfern „Requiriren“ mit „Rekrutiren“ 
verwechſelte.) s . s 

Leipzig, 26. Juni. 
beſtimmten preußiſchen Truppen ſind hier eingetroffen. 
Corps wird morgen gegen Hof vorrücken. 8 


Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. \ 

Gotha, 24. Juni. Der Generaladjutant Sr. ‚Majejtät 
des Königs von Preußen, Generallieutenant v. Alvensleben, 
iſt hier eingetroffen, um die Unterhandlungen mit dem 
König von Hannover zu führen. Letzterer befindet ſich 
bei ſeiner von allen Seiten eingeſchloſſenen Armee, welche nörd⸗ 
lich von Aae und Gotha ſteht. Abtheilungen der Hanno⸗ 

{ eute Vormittags zwiſchen Eiſenach und Gotha 
die Telegraphen 15 zerſtören ſuchten, ſind durch das Feuer 
einer preußiſchen Garde⸗Kompagnie mit Zurücklaſſung ihres 
Schanzzeuges abgewieſen worden. 5 N 

Gotha, den 24. Juni. Der Kommandirende der hannöver⸗ 
ſchen Armee hat geſtern feine Bereilwilligkeit kundgegeben, mit 
den Preußen zu kapituliren, ſobald ein hannöverſcher Offizier 
ſich perſönlich davon überzeugt haben wird, daß die hannöver⸗ 
ſchen Truppen von der Uebermacht ber preußiſchen eingeſchloſſen 
it, Von preußiſcher Seite iſt man auf dieſes Anerbieten be⸗ 
reitwillig eingegangen. . . 5 

Gotha, 26. Juni. Wie verlautet, find die Kapitulations⸗ 
verhandlungen bisher erfolglos geblieben. Der König von 
Hannover beſteht auf freiem Abzug ſeiner Armee nach Baiern. 
— Die hannöverſche Vorhut iſt von Eiſenach zurückgeworfen 
worden. General v. Beyer iſt in Eiſenach eingerückt. 

Sachſen⸗ Meiningen, 

Meiningen, 21. Juni. Das hieſige Militär iſt mit 
preußiſchen Hannadelg wehren versehen und in Bezug auf 
die Munition alſo auf Preußen angewieſen. Vor mehr als 
3 Tagen hatte man noch Munition; nachdem aber am 14. Juni 
Abends die Nachricht von der Frankfurter Abſtimmung einkraf, 
ließ der Kommandeur Schieß una abhalten und nun bes 
findet ſich die meiningſche Armee (1150 Mann) ohne Munition, 
— Nach der „A. 3.“ find in Meiningen Preußen eingerückt. 

x Schwarzburgiſche Fürſtenthümer. 

Die Truppen von Schwarzhurg⸗Sondershauſen 
ſind ausgerückt, um den Durchmarſch der hannöverſchen Trup⸗ 
pen zu verhindern. 

Reußiſche Fürſtenthümer. i 

In Greiz iſt die preußiſche Erklärung eingetroffen, daß 
das Land (Reuß Alt, Linie als im Kriegszuſtande mit Preußen 


Die zur Operation gegen Balern 
Das 
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‚ fingent vor und verpflichtet ſich, daſſelbe nicht gegen Preußens 


„e 


N „ 


befindlich erklärt worden iſt. Man erwartet daher daſelbſt 
preußiſche Beſatzung, tröſtet ſich aber mit der überall bewähr⸗ 
ten muſterhaften Haltung der preußiſchen Truppen. — Durch 
Gera (Reuß jüng. Linie) ſind am 21. Juni preußiſche Trup⸗ 
pen nach Ronneburg durchgegangen. d 


ö Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 20. Juni. Die preußlichen Truppen, welche 
geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr in Kaſſel einrückten, wurden 
theils in der Stadt, theils in den nächſten Dörfern elnquartirt. 
Eine Kompagnie ſtellte ſich vor dem Kaſtell auf. Deſſen 
Kommandant, Hauptmann von Griesheim wurde aufgefordert, 
die Thore zu öffnen, und da es nicht geſchah, ließ der Führer 
der Kompagnie ſcharf laden, während zugleich verſucht wurde, 
das äußerſte Thor mit Aexten einzuſchlagen. Der Hauptmann 
Griesheim, der den Befehl hatte, nur der Gewalt nachzugeben, 
ließ nun die äußeren und inneren Thore öffnen, worauf die 
Kompagnie über die Zugbrucke auf den Hof des Kaſtells mar⸗ 
ſchirte und während der Nacht daſelbſt bivouakirte. im 8 Uhr 
ließ der Kurfürſt feine Pferde und Wagen nach Wilhelms höhe 
74 15 und ſprach wiederbolt den feſten Entſchluß aus, es 
auf Alles ankommen zu laſſen. 

— Nachdem der letzte Verſuch, den Kurfürſten zur Nach⸗ 
giebigkeit zu bewegen, mißglückt iſt, begab ſich derſelbe am 23. 
Abends 8 Uhr unter preußiſcher Bedeckung im großen Gala⸗ 
wagen vom Schloß Wilhelmsböhe rach Station Mönchehof. 
Der Kurfürſt begibt ſich über Warburg nach Stettin, wo ihm 
das königl. Schloß zur Dispofition geſtellt wird. Die Aus: 
wahl der militäriſchen Begleiter, ſowie der Civildienerſchaft iſt 
feinem Belieben anheimgeſtellt worden. (Der Kurfürſt iſt am 
24. Juni Abends über Berlin in Stettin eingetroffen) 


Großherzogthum Heſſen. 
Mainz, 23. Juni. Heute Mittag wollten drei aus den 
Hohenzollernſchen Landen kommende preußiſche Reſerviſten hier 
durchreiſen, wurden aber auf dem Bahnhofe von dem Offizier 


des dort ſtehenden Sicherheitspiquets en und in Ge⸗ 


wahrfam gebracht. — Die heſſen⸗darmſtädtiſchen Behörden 
gaben geſtern das Mehl, welches man aus dem preußiſchen 
Proviantmagazin wegführen wollte, auf Grund des zwiſchen 
Preußen und Heſſen beſtehenden Kriegszuſtandes mit Beſchlag 


belegt und ſo die Neutralität der deutſchen Bundesfeſtung 


Mainz verletzt. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., 23. Juni. Die Regierung von Mecklen⸗ 
burg ⸗Strelitz hat ihren Bundestagsgeſandten abberufen, weil 
ſie den früheren Bundestag als aufgelöſt betrachtet. 


Freie Stadt Bremen. 

Bremen, 26. Juni. Dem Vernehmen nach hat der Se: 
nat im Einverſtändniß mit der Bürgerſchaft die Annahme des 
preußiſchen Bündniſſes und die Abberufung des Bundestags⸗ 
Geſandten beſchloſſen, über den militäriſchen Anſchluß dagegen 


den Beſchluß noch ausgeſetzt. 


Freie Stadt Lübeck. 
Lübeck, 25. Juni. Der Senat hat ſich nach einer vor: 
läufigen Berathung mit der Bürgerſchaft und unter Vorbehalt 
des Einverſtändniſſes derſelben zum Bündniß mit Preußen 
rückhaltslos bereit erklärt. Der Vertreter der Stadt in Frank⸗ 
furt iſt mit der Erklärung beauftragt, Lübeck werde ſich an 


den dortigen Beſchlüſſen weder activ noch paſſiv betheiligen. 


er Senat behält ſich die Dispoſitlon über das Lübecker Kon: 
Inſereſſen zu verwenden. 


— 


* 
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Hannover. 


uni. Noch mehr Kriegs material als 


. Sn u 58 85 
in Stade iſt von den 
ments der Hauptſtadt vorgefunden worden und es reh 
noch täglich großartige Enkdeckungen gemacht. Ebenſo Er 
es in den übrigen Garnifonftädten aus, jo daß ohne 11 5 
die ganze Feldrüſtung der hannöverſchen Armee zurückge lie iet 
und letztere faft ganz unausgerüſtet und auch nicht compte 
davongegangen iſt. In Hannover allein find 50 Geſchüßze, 
10000 neue gezogene Gewehre, 800 Wagen, 
mehrere Batterien, ein vollſtändiger Brückentrain, ein 2 
58 ze, aufgefunden worden. — Der Magiſtrat von bir. 
nover hat ſich genöthigt geſehen, eine Anleihe von 5 hir. 
zu 5 pCt. auszuſchreiben. — In Hildesheim. find am 
19. Juni 2200 Mann Infanterie und 200 Mann Kaballerie 
eingerückt. — General d. Manteuffel hat der Königin ſeine 
Au ener gemacht. 
In Heili 

eingerückt und 12000 werden Abends erwartet. Der König, 
der Kronprinz und die 3 Millionen enthaltende Kriegs ka e 
nebſt 6 gezogenen Geſchützen befanden ſich ebenfalls in Heiligen 
ſtadt. Jeder Soldat bat nur 6 Patronen. Die Poſtkaſſe wu 
von den Hannoveranern weggenommen, die übrigen königlichen 


Kaſſen ſollen gerettet fein, Die Soldaten bezahlen alles, ent: 


halten ſich jeder Ausſchreitung und haben nur den Telegraphen 
zerſtört. In Mühl bauſen ſind ebenfalls Hannoveraner est’ 
erückt und haben die 2 a unterbrochen. 0 
ſenielichen Kaſſen ſind nach Erfurt in Sicherheit gebracht un 
die Beamten derſelben nach Nordhauſen gereiſt. 1 0 


Baden 
102 ue 24. Juni. Der badiſche Geſandte iſt von 
Berlin abberufen worden. — Der Großherzog, gedrängt, wird 
ſeine Truppen zum 8. Bundescorps ſtoßen laſſen. 


Balern. . x 
München, den 25. Juni. Der König ift heute Morgen 
in's Hauptquartier abgerelſt. 


Oeſetreſch. 5 
Wien, 23. Junj. Von Prag und Melnik abwärts iſt die 
Schifffahrt und Flößerei eingeſtellt. — In Venedig und in 
mehreren anderen Städten ſind viele höchſt anſtändige Perſo⸗ 
nen verhaftet und über 100 derſelben nach ungarischen Feſtun⸗ 
gen zur Internirung geſandt worden. — Ueber Venetien, 
Südtyrol und das Gebiet von Trieſt iſt nun der Belagerungs⸗ 
zuſtand ausgeſprochen. 


. Frankreich. . 
Paris, 25. Juni. Der „Abend⸗Moniteur“ meldet: Die 
Berichte über die geſtern ftattgefundene Schlacht find noch 
ziemlich verwirrt. Der Kampf ſcheint ſehr lebhaft geweſen zu 
ſein. Ein Theil der italieniſchen Truppen hat dem feindlichen 
Angriffe nachgegeben. Es heißt ſogar, zwei Diviſionen wären 
über den Mincio zurückgegangen. Der Kampf ift beſonders 
heiß um Cuſtozza herum geweſen, welches in den Händen ur 
Oeſterreicher blieb. Die Oeſterreicher haben eine gewiſſe ach 
von Gefangenen gemacht und mehrere Kanonen erbeutet. Da 
Gros der falkeaſchen Armee ſoll jedoch ſeine Poſitionen auf 
dem linken Mincio⸗Ufer behauptet haben. u 


Spanien 2 


Madrid, 23. Juni. Aus Barcelona wird vom gettl: 
en Tage gemeldet, daß einige Kompagnien des in Gerond 
tehenden Regiments Bailen fi 


reußen in den militäriſchen Etabliſſe⸗ 


ition für 
Munitio a. 


empört haben 3 


En 


genſtadt find am 21, Juni 3000 Hannoveraner 


= 


an die ge Grenze marſchirt ſind. General Paſtor 
verfolgt ſie. General Prim, der ſich höchſtwahrſcheinlich an 

die Spitze des Aufſtandes ſtellen wollte, iſt durch die Wach⸗ 
ſamkeit der franzöſiſchen Regierung daran verhindert worden. 
Dieſe ließ ihn in Bayonne verhaften, als er im Begriff war, 
die Grenze zu überſchreiten. 

Madrid, 25. Juni. 700 Inſurgenten ſind nach Frank⸗ 
reich übergetreten, wo ſie entwaffnet wurden. In Madrid 
nahm kein Offizier der inſurgirten Regimenter am Aufſtande 
Theil. 13 Offiziere wurden ermordet und 9 verwundet. Die 
Sergeanten und Korporale der Inſurgenten wurden erſchoſſen. 


IJ aten. 


Rom, 22. Juni. Bei Gelegenheit des Feſtes der Thron⸗ 
beſteigung hat der Papſt von 33 politiſchen Verurtheilten 20 


die Strafen verringert und 4 in Freiheit geſetzt. Bei 29 Sträf⸗ 


lingen wegen gewöhnlicher Verbrechen, die unter dem Einfluß 
politiſcher Meinungen begangen waren, wurden 13 ihre Stra⸗ 
fen verringert oder ganz entlaſſen. 


Großbritannien und Irland 


London, 19. Juni. Der Bericht der Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion von Jamaika iſt dem Parlament Wenden 
worden. Derſelbe conſtatirt einen planmäßigen Widerſtand 
gegen die geſetzliche Autorität. Der Gouverneur Eyre wird 
wegen ſeiner Energie gelobt. Dagegen wird geſagt: die To⸗ 
desſtrafe wurde unnöthig oft verhängt; das isch war 
unbarmherzig und die Einäſcherung von 1000 Häuſern unge⸗ 
rechtfertigt und grauſam. Die Anklage, weshalb Gordon zum 
Tode verurtheilt wurde, hält die Kommiſſion für unerwiefen; 
es würde alſo an ihm ein Juſtizmord begangen worden ſein. 
Der Kolonialminiſter hat die definitive Abſetzung Eyre's aus⸗ 
geſprochen und den neuen Gouverneur Stooks angewieſen, 
gegen ſolche, die ſich bei der Unterdrückung des Aufſtandes 
der Grauſamkeit und Plünderung ſchuldig gemacht haben, 
ein gerichtliches Verfahren einzuleiten. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 23. Juni. Geſtern iſt die Verlobung des 
ruſſiſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin Dagmar im Fa: 
milienkreiſe gefeiert worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capitain 
Meier, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, 95 91 expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf., am 23. Juni von Ham⸗ 
burg via Southampton nach 1 7 ab. Außer einer ſtarken 
Brief⸗ und Badetpoft hatte daſſelbe 15 Paſſagiere in J. Cajüte, 
75 Paſſagiere in II. Cajüte und das Zwiſchendeck mit Paſſa⸗ 
gieren voll beſett, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

Hamburg, 22. Juni. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Teutonia, Capitain Haack, am 9. dieſes von 
Newyork abgegangen, iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 
11 Tagen 9 Stunden am 21. dieſes 9 Uhr B fre in Cowes 
angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für Sonthamp⸗ 
ton und Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 11 Uhr 
die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. — Daſſelbe überbringt: 
161 Paſſagiere, 21 Briefſäcke, 250 Tons Ladung u. 372,042 Dol⸗ 
lars Contanten. 


N Chronik des Tages. ; 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Director des ſchleſiſchen Landesgeſtüts zu Leubus, Ritt: 


LEER TO . 
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meiſter a. D. Freiherrn von Stillfried⸗Rattowitz, den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſowie dem Lehrer Kluge 

in Nieder⸗Luzine, Kreis Trebnitz, den Adler der 4. Klaſſe des 
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. j 


Verräth 
Criminal Novelle von Eruſt Fritze. 
Schluß. g 5 

„Was vom Schickſal an Ungemach auf mein unſchuldig 
Haupt geladen wurde, das vergütet mir der Himmel dur 
das Glück, Ihnen in Lina Graßhoff meine Braut vor⸗ 
ſtellen zu können,“ ſagte er ruhig und freundlich. 

Alle gratulirten. 0 

„Und nun bleiben Sie hier!“ ſprach der Altgeſell herz⸗ 
lich. „Auch hier können Sie Ihre großen Pläne verfol⸗ 
gen, Herr Grunert.“ a 5 a 

„Darüber nachher!“ war Heinzens Antwort, die er mit 
einem bedeutſamen Blick begleitete. 8 . 

Unter heitern und gemüthlichen Plaudereien verging die 
Abendmahlzeit. Die übrigen Geſellen zogen ſich dann zu⸗ 
rück, um in der Herberge dieſe neue Mähr gehörig durch⸗ 
ſprechen zu können. Heinz ahnete dies. 

„Grüßen Sie den alten Wenzel von mir,“ ſprach er 
leutſelig, „und ſagen Sie ihm, er könne Gott danken, da 
durch meine Borkellun en veranlaßt, der Juſtizrath ihn 
nicht vereidigt hätte. Er möchte es ſich zur Lehre dienen 
laſſen, und die Leute künftighin erſt ordentlich anſehen, 
ehe er fle verdächtige. Schließlich vermelden Sie ihm meine 
Meinung, daß die kleinen muthwilligen Knabenſtreiche, wo⸗ 
mit ich ihn als Lehrling bisweilen geärgert, durch ſein 
jetziges Auftreten gegen mich vollkommen geſühnt ſeien.“ 

Schadenfroh laben verſprachen die Geſellen, dem alten 
Bären, der ſich durch ſeine vorgefaßten Meinungen zu ei⸗ 
nem tadelnswerthen Eifer hatte verleiten laſſen, das ſchöne 
Compliment auszurichten. 

„Nun zu Ihnen, Anſelm,“ ſagte Heinz frohen Blickes, 
nachdem er Lina, die auf einen Augenblick zur Contro⸗ 
leurin hinaufgehen wollte, um ihr ihre Verlobung zu mel⸗ 
den, mit einem Kuſſe entlaſſen. Was meiner lieben Schwie⸗ 
germutter von weſentlichem Nutzen ſein würde, gereicht 
auch Ihnen zum Nutzen, darum wird unſere Conferenz 
wohl nicht durch große Debatten verlängert werden.“ 

Erwartungsvoll blickte der Altgeſelle zu ſeiner Meiſterin 
auf. „Sie denken, der wilde Heinz wird hierbleiben, An⸗ 
ſelm,“ begann dieſe. „Bewahre — Heinz hat nicht eher 
Ruhe, bis er Salzberg wieder hinter ſich hat. Leider ha⸗ 
ben wir, Lina und ich, uns wie ein Paar Krammetsvögel 
in die Schlingen gefangen, die Herr Heinrich Grunert uns 
geſtellt. Was iſt nun zu thun? Meine Wirthſchaft, meine 
Tochter, mein Gut und mein Geld, Alles will der tolle 
Menſch haben und mich alte Frau dazu, um damit zu 
ſchalten und walten nach Wohlgefallen. Helfen Sie mir, 
guter Anſelm, damit ich nicht untergehe in dieſer Ver⸗ 


wirrung.“ 


„Mit Freuden,“ ſagte der Altgeſell lachend, denn Heinz 
ſchnitt fürchterliche Geſichter bei den Klageliedern ſeiner 


es ſchildern.“ 
„Doch, Anſelm! Er iſt und bleibt ein Tollkopf und er, 


Meiſterin. „Es w 


ird aber fo arg nicht hergehen, wie Sie 


ſähe es gern, wenn ich in Zeit von zwei Tagen Alles in 
Säcke geſteckt hätte, was mitzunehmen iſt. Mich und Lina 


mit dazu!“ 


„Nein,“ wehrte ſich Heinz, „nein — zwei Wochen gebe 
ich Zeit, nicht zwei Tage. Zwei Wochen habe ich noch mit 


meinem Schreibſecretair zu ſchaffen, der für die junge Frau 


er von Gundlingen beſtimmt iſt. Komm zum Zweck 
einer langen Vorrede, Frau Schwiegermutter!“ 

„Sie wollen mir beiſtehen, Anſelm,“ ſetzte die Meifterin 
ihre unterbrochene Rede fort. „Gut, fo übertrage ich Ih⸗ 
nen die Aufſicht über meine ganze Wirthſchaft, über Haus 
und Hof und Alles, was drinnen iſt, mit dem Bedinge, 


daß Sie dafür unſer Geſchäft für eigene Rechnung über⸗ 


nehmen und mir ſpäterhin einen guten Käufer für mein 


Grundſſück schaffen. Vergütigung für die Einrichtung der 
Werkſtatt haben Sie nicht zu 25 — und die Miethe für 


die Parterrewohnung erlaſſe ich Ihnen bis zu Oſtern, wo 
Sie eher einen ruhigen Miether finden, der die Werkſtatt, 
die Ihnen verbleibt, nicht gebraucht. Ueberlegen Sie mei⸗ 
nen Vorſchlag und geben die mir morgen Beſcheid. 
gute Altgeſelle zitterte und weinte vor Freude und 
Dankbarkeit. Er erklärte, daß es keiner Bedenkzeit be⸗ 
dürfe, wo es gälte, ein Glück mit Händen zu greifen. Er 
gab einfach ſein Wort, ein ehrlicher, treuer Verwalter des 
ihm übergebenen Grundſtückes zu fein, bis es vortheilhaft 
verkauft werden könne. Heinz brachte mit der Fertigkeit 
und Geläufigkeit eines Advocaten das Abkommen, was fle 
etroffen, zu Papier, ließ es von beiden Theilen unter⸗ 
reiben, ſetzte ſeinen Namen ebenfalls darunter und nun 
war die Sache abgemacht. Die Meiſterin Graßhoff wurde 
durch keine Bedenken in ihrem Entſchluſſe, mit der Toch⸗ 
ter fortzuziehen, gehemmt, und Anſelm ſah ſich mit die⸗ 
ſem Federſtrich unverhofft in eine günſtige Lebensſtellung 
verſetzt. s 
Als Lina von ihrem Beſuche, den ſie Madame Haſſe 
abgeftattet, nt lag Friede und Freude in Aller 
Mienen. Sie ſelbſt ſah auch zufrieden aus. Sie hatte 
der alten Dame auf ihre Bitte Alles verziehen, was ſie 


ihr im unüberlegten Schweigen Böſes zugefügt. Verſöhnt 
mit Lina's Verlobung hatte ſie dem jungen Mädchen ein⸗ 


geſtanden, daß ſie von Ling's früheſter Jugend an die in⸗ 
nigſten Intereſſen mit ihrem Daſein erworben und mit 


ihrer ganzen Seele an dem Gedanken gehangen hatte, Jo⸗ 
hannes und Lina verbunden zu fehen. 

kommen ſollen und kommen müſſen, Linden,” war ihr Ab⸗ 
ſchieds wort. 
r ift 951 genug ausgefallen — Dein Lohn für 


„Es hat Alles fo 
„Meine Strafe für Ungerechtigkeit meines 


eine edelmüthige Liebe wird noch kommen — am übel⸗ 
ſten iſt dem armen Heinz vom Geſchick mitgeſpielt, aber 
er ſcheint auch die größte Quantität Seelenſtärke zu be⸗ 
figen. Darum gräme ich mich fürder nicht, daß ich feine 


Daaſt uicht verkargt habe. Glänzender ist keine Sotisſac⸗ 


5 tion geworden. Ueberzeugender hat die augenblickliche Be⸗ 


g durch die 
mein Troſt ſein!“ 


Criminaldeputation gewirkt, das ſoll 
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„Kein Schaden ift fo groß, es iſt ein Vortheil dabei, 
halte Lina geantwortet und die Sache war zur Zufrieden · 
heit beider Theile erledigt. 


Mit unglaublicher Schnelligkeit wurde Alles in's Werk 
geſetzt, was beſchloſſen worden war. 2 

Lina, fo wie ihre Mutter, haben niemals Urſache ge⸗ 
funden, ihren Entſchluß zu bereuen, der fie mit einem 
Manne in die engſten und heiligſten Bande verflocht, wel, 
cher in feiner Vaterſtadt verkannt worden war. Hein! 
Grunert ging feſt und ſicher feinen Weg und die Conſe⸗ 
quenz, womit er die Zwecke feines Lebens verfolgte, e 
wies, daß er, trotz eines gewiſſen Dünkels, die Borzügt 
wahrhaft gewerbsthätiger Beſchäftigungen zu ſchätzen wußte 
Er verblieb nicht lange in dem Verein, der von ſechs ver 
ſchiedenen Köpfen regiert werden follte, fondern gründe 
in einer Mittelftadt, wo Handel und Gewerbe eine beden 
tende Stätte gefunden hatten, eine Fortepianofabrik. Te 
war er an feinem Platze. Die Inſtrumente aus_ feine” 
0 wurden bald berühmt. Sie waren die erſten n 

eutſchland, die an Klang und Fülle Alles übertrafen, 
was bis dahin geliefert worden war, und Heinrich Grit 
nert wurde durch fie ein wohlhabender Mann. Geachte 
und geehrt, von ſeiner Familie geliebt, hat er des Leber. 
Glück an Lina's Seite mit vollen Zügen genoſſen und 
niemals nach Salzberg zurückgeſehnt. 


— ee 
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Johannis⸗Vorabend. Feuerrettungs- und 

N Sicherheitsverein. are 

3 Hirſchberg, den 24. Juni 1866. 
Das nachdrücklichſte Verbot der Johannisfeuer kam dies 
mal vom Himmel ſelbſt, indem dieſer nach dem regneriſchen 
Nachmittage mit einbrechender Dunkelheit ſeine Schleuſen der 
geſtalt öffnete, daß auch unter weniger ernſten Zeitoerhältniſſen 
das ſchützende Obdach jedem Aufenthalte im Freien hätte vor 
ezogen werden müſſen. Selbstredend war auch von ſonſtigen 
Ver nüßungen des Publikums durch Concerte ꝛc. nicht weilen 
die Rede. Mag die übliche Feier des Johannisvorabends ale 
Volksſitte immerhin ihr Recht haben, fo war es fir dieſee 
Jahr wohl vorauszuſehen, daß ſelbſt bei günſtigerer Wund 
ung dergleichen Vergnügungen keinen ſonderlichen Anklaaf 
finden würden; auch die Jugend ſcheint dem richtigen Gef 
nicht unzugänglieh geweſen zu fein, indem ein beſonderes Dran 
gen zu den bekannten Vorbereitungen nicht grade zu bemer ben 
war. Ein paar vereinzelte e zelgten ſich noch vol 
dem heftigen Regen in nördlicher und weſtlicher Richtun 
doch find jedenfalls die Unternehmer bei guter Zeit belehrt 
worden, daß Volksluſt und Krieg ſich ebenſowenig mit einander 
vertragen, als Feuer und Waller. — Bober und Zacken waren 
in Ri ge der Regengüſſe heute bedeutend angeſchwollen. ; 
on Seiten des biefigen Feuer » Nettungsverein 
wurbe heut früh um 6 Uhr am Steigebaufe eine allgem 
Uebungs⸗ und Spritzenprobe abgehalten. Um 7 Uhr aber 
115 auf dem Zurnplage eine Verſammlung des Sicher 
eitsvereins ſtatt. Zunächſt wurden die Abtheil ungen, 
welche durch die Schützen, die Turner und ſonſtigen Buga 

der verſchiedenen Bezirke gebildet werden, formirt, wo 
ſämmtliche Abtbeilungsführer zuſammentraten und von H lt 
Bürgermeifter Vogt nach einer kurzen Anſprache mi 

andſchlag verpflichtet und beauftragt wurden, in gleicher 
eiſe die Verpflichtung auch auf die einzelnen Mitglieder M 


übertragen. Nächſt dieſem hielt der Führer des Vereins, Herr 
Obrist Lieutenant a. D. Michaelis, an ſämmiliche Mitglie⸗ 
der eine Anſprache, in welcher er, hinblickend auf die vun 
ge der Gegenwart, darauf hinwies, daß es jedem Mitgliede 
brenſache fein müſſe, den Zweck des Vereins, der nur das 
Wohl der Stadt im Auge hat, zu erfüllen. Was die Bewaff⸗ 
nung anbelangt, jo ſoll nur die Schützengilde Feuerwaffen er⸗ 
alten, die Turnerſchaft aber ſich mit Seitengewehren verſehen. 
ie auf dem Rathhauſe befindlichen Lanzen werden an die 
übrigen Mitglieder vertheilt; außerdem erſcheint die Steiger⸗ 
abtheilung des Feuer⸗Retkungsvereins vollſtändig in der Feuer: 
wehr Armatur. — Nach der Entlaſſung des Vereins wurden 
von den Turnern noch einige nothwendige Aufſtellungs⸗ und 
Schwenkübungen ꝛc. vorgenommen. Die allgemeine fernere 
Teilnahme der Mitglieder an diefen Uebungen an den Turn⸗ 
abenben. ift . Wohl wünſchten wir, daß der Sicher⸗ 
heitäverein nie Veranlaſſung haben möge, in Thätigkeit zu 
treten; aber gerüſtet müſſen wir ſein. — 5 


3249. Unter Gottes gnätigem Beiſtande wurde heute früh 
Uhr meine liebe Frau Marie geb. Hertwig von einem 
Aftien Mädchen glücklich entbunden. ö 
Baumert, Seminarlehrer. 
leichenbach O/L., den 26. Juni 1866. 


. 
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237. i Todes: Anzeige, 
Am 13. Juni, früh 7½ Uhr, entſchlief nach längeren Leiden 
im Alter von 83 Jahren 3 Monaten und 11 Tagen der Stellbe⸗ 
her Herr Gottfried Scholz zu Ober⸗Adelsdorf b. Goldberg. 
8 Friede ſeiner Aſche! 
Dies zeigen ſtatt jeder beſondern Meldung allen Freunden 
und Bekannten hiermit an die Hinterbliebenen. 


Auh' ſanft, ſchlaf wohl, Du gutes Herz, 
Geendet hat der Krankheit Schmerz; 
Dein Kampf war ſchwer, im Glauben trugſt Du, 
Was Dir Bott beichieven, 
Bis Dich nun zu des Himmels Frieden 
Der Vater rief. 


— 2 — 


60 Worte der Tiebe und Wehmuth 
beim wiederkehrenden Tobestage unſers einzigen 
guten Sohnes, des Junggeſellen 


Guftav Herrmann Binner. 
Er ſtarb am 24. Juni 1865 
in dem blühenden Alter von 24 Jahren 28 Tagen. 


Sie welken ſchnell, die Blumen unſres Lebens, 
Und wir — wir welken ihnen langſam nach. 


Du welkteſt ſchnell, o Blume unſers Lebens, 
Du, 55 einz ger, hoffnungsvoller Sohn! 
er ſucht Dich nun der Liebe Blick vergebens, 
u blühſt und reifeſt dort an Gottes Thron. 
baft Du reich uns elnſt das Herz beglücket, 
Hie halt Du ſchön das Daſein uns geſchmücket, 
Du war hienieven unſer Stolz und Stab; 
ich, ſchon ein Jahr umſchließt Dich nun das Grab! 


BT 


=> 


„Still wie ein Wieſenbach verfloß Dein Leben, 
Sanft war Dein Herz, Dein Wille fromm und rein, 
Uns zu 2 war Dein höchſtes Streben, 
Du wollteſt unſers Alters Stütze ſein. een 
Doch, ach! es welkte unſers Lebens Blume 0 
Ein Engel trug Dich früh zum Helligthume N 
Der Ewigkeit, an Gottes Vaterherz, 

Schön fiel Dein Loos, doch uns blieb Gram und Schmerz. 


Nun ſtehen wir allein, vom Leid umfangen, N 
Du fehlſt uns ſtündlich in Beruf und Stand, N 
Gar manche Zähre perlt auf unſern Wangen, 

Und doch, wir küſſen ſchweigend Gottes Hand: 
Er gab Dich uns, er hat Dich auch genommen, 
Er hieß Dich früh in ſeinen Himmel kommen 
Und rief Dich aus der Erde Ungemach; 
Schnell welkteſt Du, wir welken langſam nach. 


Wie ſchläfſt Du ſüß, wie biſt Du wohl geborgen; 
Du audi: in Gott, Du baft das Ziel 2 12 . 
O, Heil uns, Heil! Es kommt ein ſchöner Morgen, 
Da auch für uns der Erde Dunkel weicht, 9 
Und mit der Liebe heil'gem Geiſterbande : 
Ziehſt Du uns aufwärts zu dem Heimathlande. x 
ir folgen Dir, Du vielgeliebter Sohn, 
O, ſüßes Wiederſehn an Gottes Thron! 
So biſt Du, Lebens roſe, abgefallen a 
Vom Lebensbaum, geraubt dem Schweſterkrels, 
Drum thaut auf Deinen Hügel von uns Allen 
Der Liebe Trauerthräne, ach, jo heiß. 
Seichau, den 24. Juni 1866. a 
Die noch tief trauernden Eltern 
Müllermeiſter Ernſt Binner, und 


Al 


Johanne Binner, geb. Mentzel, 


und 2 liebende Schweſtern. 


CC 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 1. bis 7. Juli 1866). Dr 
Am 5. Sount, n. Trinit.: Hauptpredigt u, Wochen⸗ 
Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin. N 


Getraut. f 
Hirſchberg. D. 24. Juni. Wwr. Heinr. Wilh. Fröm 
Frachtauflader, mit Fr. Joh. Jul. Ehrenberg ae dukte 
Boberröhrsdorf. 
Gartenbeſ, mit Igfr. Chriſt. Henr. Lochmann. 


Goldberg. D. 17. Juni. Schuhmacher Auguſt Shin, 


mit Chriſt. Runge. 
Geboren. 


Hirſchberg. D. 11. Mal. Frau Kaufmann Bärwaldt e. 


T., Agnes Sidonie Gertrudt. — D. 2. Juni. Frau Kutſcher 
Opitz e. T, Anna Paul. Maria. — D. 7. Frau Böttchermſtr. 
Schrötter e. S., Franz Bruno Paul. — Frau Hausbeſitzer u. 
Handelsm. Krauſe in Kunnersdorf e. 
tha. — D. 10. Frau des Handelsmann Herrn Kludig e. S., 
Oscar Ferdinand. — D. 11. Frau Schloſſermſtr. Wilker e. T., 
Emma Clara. — D. 17. Frau Bäcdermeiſter Bittner e. S., 
v 


T., Emma Aug. Mar⸗ 


Ferd. Rob. Philipp Fedor. — D. 23. Frau Maurer Werdo 


e. T., todtgeb. \ 


. 18. Juni, Sapf. Carl Heinr. Pohl, 


Auguſte 


D. 22. Eliſe Flora Mar, 
23.2 N 7 C. . 


des Häusler Abe 63 N. 5 
Inw., 31 5 M. 


ſtellenbeſ. Fischer, 6 M. 1 
T. des F Böbe, 10 W. — D. 26. N 
nra 


1 9.2 29 
15 a 27 — 182 18 Aug. Mund, T. des Einw. Ehrenfr. 
Denrich, 92 M. 1 


Grun au, 2. 0 2 Frau Gärtner Weinmann e. T. 
Marie Charl. — 


ee Hausbeſitzer Michael e. Sohn, 


lb. 
e D. 2. Juni. Frau Hausbeſ. Wetner e. S, 
erman 
. 8 6. D. 28. Mai. Frau Tiſchlermſt. Kuhnt e. T., 
ugu 
says Bas, D. 4. 0 Frau Inwohner Lange e. T., 
arie 


S 33 D. 14. Juni. Bean Tagearb. gg 
5 iemer Böhnke e. T. 
Ea Gutsbeſ. Weber e. S. — D. 23. Frau ee Minde 75 
Arnsberg e. S. 
Friedeberg a. Q. D. 22. Mai. Frau Reſtbauergutsbeſ. 


Neumann in Su e. T 1 — Frau 3 Wagner in 


Egelsdorf e D. 24. Frau unten ® iewitz e. T. — 
D. 31 au Pſeſſeriächleim fte. ig: e. Frau Schnei⸗ 
dermſtr. Theuner e. 51 — D. 12. Juni. * n 
Edardt e. S. — 3. Frau e Heufel e. T. — 


D. 14. Frau g gi e. T. — 8. Stan nwohner 
Nice 5 Egelsdotf e. T. — Frau Pe 100 e. S. 
Nor. ⸗Wieſa. D. 5. Mai. Fr. aa Vogt e. S., Carl 
Auguſt Herrmann. 
G e ſt o r b N n. 
irſchberg. D. 21. En 1555 Bernh. 71 t. 54 85 
8 2 l Knabe, 2 J. 1 
T. des Kaufmann eh Blum, 
D 23. Schleifermſtr. Hr. un 53 


Bausbeſ. u. Gohafuhren Unternehmer, 69 
D. 26. Carl Friedr. Kunze, 1 77 5 46 vr 


M. 1 
anapfel, Che rau des Schieſſer⸗ 


ur Beate geb. Simon, Ehefr. 
D. 24. Joh. Carl Rülke, 


ar 1 Joh. Heinr., S. des Reſt⸗ 
Boberröhrsdorf. D. 21. Juni. 


liane Friedr. er ie geb. 
= Nabe 4 U. 0 


Grunau. NEN 5 ni. 


Kunners dorf. D 


ame Selma De 
atalie 
3 T. des © 3 Handelsmann, Haus⸗ 
Neſtgutsbeſ. Kleinert, 3 M. 4 
Schmiedeberg „ D. 12 Juni. Ebriſ. Carol, geb. 11 
Ehefr. des Häusler 5 gentid in Hohenwieſe, 40 J 2 M. 12 T. 
— D. 70 Henr. zu T. des weil Schmiedemſtr. ch 
40 J. 7 M. 14 T. — 15. Ernſt Theodor Berthold, S. 
Fabkikarb. Scholz, 4 N. 10 + — Hei Gottlieb Carl Siem 
mann, Lackirer, 57 hr M. 4 T. — 10 30h 2 7 
del, Inw. in Buf vorwerk, 74 J. 2 N 2 — D. 23 
anuel Gottlob Seiler, Gebirgsfü rer, 77 9 3 M. 15 T. 


8 270 0 15 Fa 20. A ur gew. Aug. Metzig, 


31 ** 20 T. — . „ d. Zimmerm. Berndt, 
6 T. — 3.3 Sagl. Si dem, Neumann, Kgl. 
Eau: nn Aae 20 J. 8 . 5 8 


Guſt., S. des Strumpfmachermſtr. dne, 7 
1 2 14. Rabin Felix, S. des Meſſerſchmiedmſtr. Paul, 2 N. 
Loulſe N T. A Häusler und Weber 


/ — D. 
j Beiden in 8 0 219 J. 8 


T. 
3. Juni. rau Hebamme Marie Oert⸗ 
3 ofr. Rand Roſ. Anders, 


n 


me 


Ba (Rebft Beilage.) 
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Nor. Wleſa. D. 3. Juni. Carl Auguſt Herrmann, S 
Organiſten u. Zten 5 DIR: 477 0 


5 0 
Straupitz. D. 22. Jun Hege, 4 baren 
auszügler aus Boberröhrsdorf, 85 J 5 


Bericht 
Unter den kirchl. Nachr. in Sin 50 des Boten a. d. 7 
muß es unter den Gebornen in aan beißen: Frau B f. 
träger Ertel e. T., nicht Ebert. 


S. des 


— 
Literariſches. 


i ten 

Für Reiſende. u Sarner de 

Niefengebir Reiſebücher und Karten von Deutſch⸗ 
land empfiehlt ae A. Waldow in Hirſchberg. 


Miſſionsfeſt in Deutmanns dorf. 
Siege den 3. Juli, Abends 8 Uhr, Rüſtgottesdienſt. 
redigt b. Wernicke aus Gr. Hartmannsdorf. 
wiege den 4. Juli Feſtgottesdienſt, früh 9 ubr. 
Anſprache: Diac, Dr. Schian aus Liegnitz. Predigt: 
Weikert aus Siegersdorf. Bericht: Der 1 
Nachmittags Feſtfeier wo möglich im Freien. 
Kommt, es iſt Alles bereit. — Sein Arbeit darf nicht rub. 
Nur in dem Falle, daß, was der Herr in Gnaden verhikten 
wolle — der Feſtort oder größere Theile unſerer Heimathpro⸗ 
vinz vom Feinde beſetzt wären — wird das Feſt bis auf Wei⸗ 
teres verſchoben. [6263] Ueberſchär⸗ 


Die liberalen Wahlmaͤnner des Hirſch— 
berg⸗Schönauer Wahl-Kreiſes werden erſucht, 
ſich am Tage der Abgeordneten⸗Wahl 1 Stunde 
vor der Wahl im Saale des Gaſthofes „zum 
Kynaſt“ in Hirſchberg, Behufes einer Beſpre⸗ 
chung zahlreich und pünktlich einzufinden 

Das liberale Wahl⸗Comité. 


6261. Die Herren Wahlmänner des 15 5 5 dender 
nauer Wahlbezirkes werden zu einer Vorbeſprechung u. 
zu wählenden Abgeordneten auf 

Sonutag den 1. Juli, Nachmittags 3¼ 2% 
und demnächſt auf den 3. Juli, Morgens 8 Uhr, in den 
Saal des e zu u „Kronprinzen von Preu⸗ 
Ben” in Liegnitz ergebenſt eingeladen. — Die Herren 
Wahlmänner werden all zeitig darauf aufmerkſam gemacht, 
am Wahltage, den 3. Juli, ihre Vorladungen mit zur Stelle 
zu bringen. Das liberale Wahl: Eomite. 


ea ai ae . ha 

SGS SSG 

6209. Die Bang ber en Bauhand: 7 

werker⸗Innung im obern Theil des Löwenberger # 

Kreiſes iſt bis 177 Weiteres verſchoben. 4 
Greifenberg, den 21. 8 1866. 

Der Obermeiſter Lorenz 
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Hirſchberg, den 28. Juni 1866. 
4 f Eördermel ter Vogt. 


Honig- Wilhelm Verein. 
Geld⸗ Lotterie. 


268, Die Lotterie, welche der König⸗Wilhelm⸗Verein zur 
interſtützung preußiſcher Krieger und deren zurückgebliebenen 
tamen veranftaltet, beſteht aus 50,000 Looſen zu 2 Thaler 
Ainſatz und mit 3,344 Gelvgewinnen im Geſammtbetrage von 
7,400 Thalern unter folgender Vertheilung: 


1 Gewinn zu 10,000 til, 10 Gewinne zu 100 ttl., 
3,000 n 50 


1 20 

1 s : 2,000 = 100 a „ 28 
1900 re 
Gewinne 500 1000 : = 10 
} = 0 17 * 2000 7 3 


ans im Königl. Schauſpielhauſe von 11—2 Uhr. 
Die Hiebung wird in nächſtmöglicher Kürze erfolgen und 
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X um der Gewinnliſte hier abgefordert iſt. 


erſon. Gen.» Int. v. 


Looſe verkauft Lampert, 
Kgl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg. 


| Looſe a 1 Thlr. 
zur Erbauung eines Kunft-Gallerie-Gebäudes 


in Breslau, 
wu Derloofung von Gemälden im Werthe von 30,000 Thlr., 
N zu haben in der Expedition des Boten. 


10 Berichtigung. 

In dem Referat über die Wahlen ift binter dem Namen 
ede Löwy, Langgaſſenbezirk, irrthümlich ein (5) jtatt 
() geſetzt worden. - 


Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Riefengebirge. 
133 30. Juni 1866. | 9 
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Amllicht und Zrımar- Hnzeigen. 


Für die hinterbliebenen Familien hieſiger einberufener Land⸗ 
wehrmänner und Reſerviſten ſind ferner durch das verehrte 
Damen⸗Comité bei uns eingegangen: Von Hr. Kr.⸗Ger.⸗Dir. 
v. Gilgenheimb I'rtl., Frl. Jenny v. Gilgenbeimb 15 fgr, eine 
ungenannte Dame 15 ril., Hr. Kr.⸗Ger.⸗Rath Fliegel 1 kl., Fr. 
Rätbin Vietſch 20 ſgr., Hr. Ref. Gelinick 20 far., Frl. Toni 
Kettler 1 rtl., Fr. Kaufm. Wittwer 2 rtl., Hr. Aſſeſſor Böhmer 
5 rtl., Hr. Kaufm. Schliebener 1 rtl, Fr. Kaufm. Reimann 20 
ſor., Fr. Lederhdl. Forkel 15 ſgr., Hr. Klempner Gutmann 15 
ſor., Hr. Kaufm. Lorenz 20 ſgr., überhaupt bis zum 26. Juni 
incl. 177 rtl, außerdem von Hr. Kaufm. Irſig bier 60 An⸗ 
weiſungen zur Gratis⸗Empfangnahme von ſe ½ Pfd. Graupe 
aus feiner Vorkoſthandlung. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1866. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


Der Königl. Rechtsanwalt Arndts zu Berlin hat als 
Kurator der minderjährigen Kinder der unverehelichten Sophie 
Marie Auguſte Falkenhagen, 

Aung Margarethe, | u Berli 
Wilhelm Hugo Cuno, zu Berlin, 
gegen den ehemaligen Königlichen Schloß⸗Intendanten Baron 
Otto v. Zedlitz, zuletzt wohnhaft zu Erdmannsdorf, ſeinem 
gegenwärtigen Aufenthalte nach aber unbekannt, wegen An⸗ 
ſprüchen aus außerehelicher Schwängerung, Klage erhoben. 

Der Verklagte, Baron Otto v. Zedlitz, wird daher vor- 
geladen, im Termine 

den 6. October , Vormittags 11, uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholz an der Gerichts. 
ſtelle zu Hirſchberg, Termins⸗ Zimmer No. I., zu erſcheinen 
und die Klage zu beantworlen, widrigen falls derſelbe zu ge⸗ 
wärtigen hat, daß dem ee gemäß erkannt, er auch 
zur N verurtheilt werden wird. 

Hirſchberg l. Schl., den 11. Juni 1866. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


6255. Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift heut auf Grund vorſchriſts⸗ 
mäßiger Anmeldung zufolge Verfügung vom 2). d. M. eine 
Handels : Geſellſchaft sub laufende Nr. 29 unter der Firma: 
F. Schmuk & Comp am Orte Hirſchberg unter nachſtehen⸗ 
den Rechtsverhältniſſen eingetragen worden. 
Die Geſellſchafter find: der Kaufmann Ernſt Siegemund 
und der Kaufmann Ferdinand Schmuk, beide zu Hirſchberg. 
Die Geſellſchaft kat am 1. Januar 1866 begonnen. 
Hirſchberg, den 22. Juni 1866. 
Königliches Kreis: Gericht. . Abtheilung. 


6256. unſer Firmenregiſter iſt zufolge Verfügun 
21. d. * sub laufende Nr. 227 die See: „Nich Pe 
fuß“ zu Sichhkere und als deren Inhaber der Kaufmann 
Georg Eduard Richard Schaufuß daſelbſt am 2. Juni 1866 
eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 22. Juni 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


a 
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6291. Wir bringen bierdurch die striete Befolgung der Po⸗ 

lizei⸗Verordnung vom 22. Januar c., wonach ſämmtliche ber: 
AR umlaufende Hunde die vorgeſchriebenen Maulkörbe tragen follen, 

9 1 wiederholt in Erinnerung. 

u Hirſchberg, den 26, l 1866. 

I, \ Die Polizei: Verwaltung. 

811. 

IE Der Jahrmarkt 

izium 11. Juli c. hierſelbſt wird aufgehoben. 1 
Lähn, den 28. Juni 1866. Der Magiſtrat. 


6%. Jahrmarktsaufhebung. 5 


Der für hieſige Stadt zum 16ten u. 17. Juli d. J. ange⸗ 
feste Kram: u. Viehmarkt wird der gegenwärtigen Zeit: 
verhältniſſe wegen nicht abgehalten, wonach ſich das dieſen 
10 Jahrmarkt beſuchende Publikum richten wolle. 
P Liebenthal den 24. Juni 1866. 
Der Magiſtrat. 


Auktionen. 
6246. Dienſtag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
Ka wird am hieſigen Viadukt eine Partie altes Rüſtholz an 
1% den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
Kon. werden. Es befinden ſich darunter einige zum Bau brauchbare 
Hölzer, beſchlagene wie unbeſchlagene. ſelben Tag Nach⸗ 


mittags 3 ö 
gen Bahnhofe ſtatt. Behrendt, Baumeiſter. 


8255. Klee⸗ Auktion. 


75 Montag den 2. Juli, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem 
Vorwerk Nr. 1 in Cunnersdorf der erſte Schnitt von einer 
10—11 Morgen großen Kleebrache parzellenweiſe gegen baare 
ai Zahlung in preuß. Gelde meiſtbietend verſteigert werden. 
f Reimann, Deconom. 


Auction. 

Am Donnerſtag den 5. Juli d. J., 
EN Nachmittags von 2 Uhr ab, 

8% ſollen auf der Bahnſtrecke Hirſchberg Gotſchdorf 


586000 Stück kleine Schwellen, 


als Brennholz, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 


Vogt. 


5 Verſammlungsort am Schanzenberge auf dem Bahndamme. 
9 6248. Hartmann. 
68285. Auction. 


9 0 Sonnabend den 7. Juli c, Vormittags von 9 uhr 
Mr ab, ſoll in dem Beer'ſchen Bauergute Nr. 100 hierſelbſt der 
175 Nachlaß des verſtorbenen Beſitzers öffentlich, jedoch nur gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden. Es kommen namentlich 
zum Verkauf: Wagen, 
2 e Kleidungsſtücke und allerhand Sachen. 
ersdorf, den 26. Juni 1866. \ 

Das Orts Gericht. Rieſel. 


6254. Mittwoch den A. Juli c., Vormittags 9 uhr, 
ſoll in den Forſten zu Nieder⸗Prausnitz eichenes Schälholz 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Käufer hiermit eingeladen 
werden. Nieder⸗Prausnitz, den 26. Juni 1866. 
Berger. 


hr findet ein ähnlicher Verkauf auf dem hieſi⸗ 


dergeräthe, 3 Kühe, 1 Kalbe, 1 Ochſe, 


e 


Dankſa gung. 

6270. Bei dem durch einen Unglücksfall am 19. d. . her⸗ 
beigeführten plötzlichen Tode unſeres geliebten Mannes un 
Vakers, des Lohnkutſchers Carl Fiebig, find uns ſo vie 

Beweiſe des Mitgefühls und der Theilnabme geworden da 
wir nicht umhin können, hierdurch unſern Dank öffentlich aus’ 
zuſprechen. Ganz beſonders herzlichen Dank dem Gericht 
ſcholzen Herrn Tſchörtner zu Maiwaldau für die berei willige 
Aufnahme des Verunglückten. Möge der Höchſte jede Familie 


vor ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren! 


Verw. Ehriſtiane Fiebig nebft Kindern. 


Zu verpachten. 
6242. Durch die Einberufung meines Pächters bin ich gab 
thigt, meiue Bäckerei ra) Ir verpachten; dieſes Lokal 
eignet jih auch für jedes andere Geſchäft oder Profeſſſonſſten, 
und kann zu jeder Zeit bezogen werden. Näheres iſt zu erſra⸗ 
gen bei verwittw. Loniſe Walter in Hermsdorf u. K. 


6287. — 

Gaſthof Verpachtung. 
Durch Einberufung des Beſitzers zum Militalr wird 
hieſige an der belebten Cbauſſee von Jauer nach Hirſe 
berg gelegene Gaft: und Schankwirthſchaft ſofort and 
weitig verpachtet und übergeben. Verheixathete, militalrfre 
intelligente, umſichtige und freundliche Gaſtwirthe mit ein 
ebenſo begabten Frau und nicht ohne Vermögen können 
bald perjönlich beim Eigenthümer melden. } 

Altſchönau, Kr. Schönau, den 27. Juni 1866. 


Glaeſer, Gaſthofbeſitzer 


i Pacht⸗Geſuch. f 
6226. Ein Gaſthof wird von einem reellen Pächter zu 
pachten geſucht und womöglich auch bald zu übernehmen ge 
wünſcht. Frankirte Briefe unter Adr. I. 8. Shmeidnig 
poste restante. Y 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6133. Zur Beſorgung der neuen ircgeenfgen den 
den Könkgl. Staatsanleihen 1850, 1852 und 1854, gegen Ein: 
ſendung der alten Talons, empfiehlt ſi 
C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
6271. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem 
Manne betriebene Lohnfuhrwerk unverändert fortführen 
werde und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
Verw. Ehriſtiane Fiebig nebft Kindern. 
Hirſchberg, den 26. Juni 1866. 0 


6288. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß wir gefonnen find, verſchiedene weibl. Handarbeiten 
zu übernehmen, als Schneidern, Putz, Weißnähterei und 
andere Hand⸗Arbeiten; auch find wir geneigt, bei den 
Herrſchaften im Haufe zu arbeiten. Um gütige Aufträge 
bitten B. u. K. Schael. Schildauerſtt. Nr. 80. | 


6279. Wohnungsveränderung. . 14 
Umgegend 
Meinen Kunden in 0 fab acht dh Berra 
22 beim Herrn Schneidermſtr. Scholz, ſondern wieder 
ine Sti fahl 1 1 Foltag 
t w d eich me 
fertige Ar Viieſeln 9 2 — ichft nne 


* 
Vans 


r 8 * 11 2 De 
7 „ 


7 . 158 4 Ä EL 1185 ER RER RR 
Pbetsgraphiſhe X Anſtalt von Eugen nase ee: . 


Hirtenſtraße, neben = „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 
Aachener und Münchener Feuer Feuer Verſicherungs Geſellſchaft. 


Der . * Geſellſchaft ergiebt fi) aus de ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs⸗Ab⸗ 
ſchlusſes fuͤr das Jahr 18 


en 


Grundkapital „Thlr. 18 — 
Prämien⸗ und Zinſen⸗ Einnahme fir 1865 excl der Prämien fir foätee Safer 5 1,957,535. 5 
Prämien⸗Reſerven — 5 2,924, 73. 23 

Thlr. 7,882,288. 28 
Verficherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1865 3 1,070, 076, 587. — 


Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſeaſcheſ. beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Verſicherungen 50% des verhaͤlt⸗ 
nißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15% der Prä⸗ 
wie betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 4291 
Rthl. 27 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hoclöblichen General⸗Landſchafts⸗Direktion verlooft worden, 
kommen 410 Dominien mit 15% ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der 
vertragsmäßigen Ausnahmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zu⸗ 
folge der, von dem Hochloblichen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden 
Nachricht. Die noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten Dominien nehmen 
an der nächſten Verlooſung Theil. 
Breslau, den 23ten Juni 1866. Im Auftrage der Direktion 
Johann Auguſt Franc, Haupt- Agent. 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen een empfehlen ſich: 
ud. Du Bois, Agent in Hirſchberg. 
. a.. Richter, „ „ẽ Warmbrunn. 
eduard Klein, „ „Schmiedeberg. 


C —˙DA . . ae, 2 n 
SR Norddeutscher Lloyd. 
E Directe Po ſt Dampfſchifffabrt zwiſchen 


5 Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa, Capt. 4 Dterendorp. 
D. Newyork, G. Ernſt. D. Amerika, C. Meyer. 
D. Hermann = Wenke. D. Deutſchland, H. Weſſels. 
D. Union, Capt. H. J. von Santen. 
10 Hermann Sonnabend, 7. Juli. P. Bremen Sonnabend, 4. Auguſt. 
D. Sanſa " 14’, D. America „ 1 „ 
D. Newyork n „ D. Hermann „ 25. „ 


BaflageBreife: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Tholer, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
nel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Siterfracht; Bis auf Weiteres £ 2 10 mit 15 % Primage pr. 40 Fubicfuß Bremer Danpe für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr zus 
Mo eke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. R Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. 
Fandsbergerſtt Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 
Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
332. | Crüsemann, Director, H. Peters, Procurant. 


a Pe 


* 


6178. Ein ftarkes, 


331 


1186 
% EIER -Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Gefellfihaft. 


— 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


und 


New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Allemannia, Capt. Trautmann, am 7. Juli, Bavaria, Capt. Taube, am 28. Juli. 
Boruſſia, „ Schwenſen, am 14. Juli, Saxonia, „ Meier, am A. Aug. 
Germania, „ Ehlers, am 21. 15 ; - 

anmımonia (im Bau Eimbria (im Bau. 


Fecher reife: 


geße Nasen Br, Ert. rtl. 188 Zweite Gajüte Pr. 


Ert. rtl. Be, Buffibenbet Ar. Aut rti. 60. 


Fracht bis auf Wehe eres ermäßigt auf £ 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen * * Geſellſchaft gehörenden Segelih'ffe finden ſtatt: 


5. Juli pr. Packetſchiff „Deutſchland“, 


Näheres bei 0 5 Smakle: 


apt. Heuſen. 


Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, H 
dwie bei dem für Preußen zur Schließung ba E. für vorſtehende E 


Schiffe allein W General » Agenten 


C. Platzmann in in Berlin, 9 Louiſenſtraße 2. 


besehen, für Fe 
Verſi ee. am de Jun n 1860 5 52,040000 rtl. 


Effectiver Foud am 1. Juni 1866 13, 550000 „ 
Jahreseinnahme pr. 1865 2.332944 8 
Dividende der Verſicherten im J. 1866 38 Prz. 


Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang 
und die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhan⸗ 
denen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie 
durch die unverkuͤrzte Verthelung der Ueberſchüſſe an 
die Verſicherten möglichfte Billigkeit der Verſiche⸗ 
rungskoſten. 

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht 
ſind unentgeltlich zu haben bei 

riedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greifenberg, 
Rathsherr A. Scholtz in Jauer, 


5 9 8 Carl Jul. Walter in Löwenberg, 


Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


Verkaufs- Anzeigen. 
Apotheker Bergmann’s 
333. Eispomade, 
cühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
1 0 Sar. Ergrauen zu 8 empfehlen à Fl. 5, 8 und 


ander Mörſch in Hirſchber 
Abelber Weiſt 4 Schönau. N 


6155. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 


billigſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


kerngeſundes Arbeitspferd ſteht zum 
— in der Papiermühle zu Giersdorf bet Warmbrunn. 


80 Stück Brackſchafe 


verkauft das Dom. Heiland⸗Kauffung (Kr. Schönau). 


6290 Tefaucheux - Revolvers 


in verſchiedenen Großen nebſt Muniton, alle 


Sorten Zündhütehen u. Schießpulver 
empfiehlt . Pücher. 


Gebrüder Engel'ſches 
Restitutions fluide, 
und desgleichen weiß u. febwarzes Huf: 
fett, Beides in ſeinen Wirkungen hinlaͤnglich 
bekannt, habe ich ſoeben in friſcher Sendung 
erhalten. F. A. Reimann 
6293, am neuen Thorberge. 


Für die Herren Mühlen ⸗Beſitzer 
und Mühlen⸗Baumeiſter. 


Die allgemein in der Praxis anerkannt beſten 


franzöſiſchen Mühlenſteine, 


nur vorzuͤglichſte Qualität, empfiehlt in allen Dimen⸗ 
fionen die erſte und alteſte Fabrik Deutſchlands, ſowie 

ſeidene Müller-Gace (Beuteltuch), 

reell in allen Nummern, 38“ u. 32“ breit, 
friſch vom Stuhl, 

zu noch mehr ermäßigten Preiſen, ag 

echt engl. Gußfahl-Pirken, ſeinſten Stukkakur⸗ 
und Mauer -Gips. 
Carl Goltdammer 45 Berlin, 
Neue Königsſtraße Nr. 16 u. 81, 


A beer ne und feidener Mullergage, 


ſowie Beſitzer einer Dampfgipsfabrik. 


Ag | a. 


dbewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche 8 10 jur. u. 6 far 6272. 30 Etr. altes, geſundes Wieſenben liegen zum Ver: 


* 
1 


, Alle Sorten Strohhüte werden von jetzt an zum Ein⸗ 
kaufspreis ausverkauft. F. Sieber. 


Mineral⸗Prunnen⸗Niederlage von J. W. Richler, 


Warmbrunn am Badeplatze, 1866. 


Hiermit empfehle ich meine Niederlage von Mineral-Brunnen frischester Füllung, direkt von 
den Quellen bezogen und durch schnelle Zufuhren stets frisch ergänzt. Ausser Selter, Kissinger- 
Rakoczy, Carlsbader, Adelheids-Quelle, Marienbader-Kreuzbrunnen, Egerfranzens u. Egersalz-Quelle, 
Friedrichshaller- Bitterwasser, Emser-Krähnchen, Krankenheiler- Jod -Soda-Wasser, Salzbrunn, 
Flinsberg und Andere sind auch die künstlichen Mineralwässer aus der Anstalt von Dr. Struve 
& Soltmann zu haben und wird jeder gefällige Auftrag prompt und billigst ausgeführt. 5645. 


1250. Alles Gute bewährt ſich. 2 
Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrüden, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter Anz 
derem auch der Feuchelhonig⸗Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn auch 
meine dest nahm. Da ich nach den erſten zwel Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
deſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte fi, jo daß ich 
jetzt meine Geſundheit wieder vollftändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter’ihen Feuchel⸗Honig⸗ 
Extract verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten E. . Walter'ſche nchel⸗Honig⸗Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
a e. 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain : ©. Kunid, Liegnik : Gamper. 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. dto. J. S. Kunicke. 5 
iedland Aug. Scholz. Markliſſa : & Baumann jun. * 
eyburg Ew. Weinhold. Schönau 5 lius Seide 
oldberg : 2 Lamprecht. Schömberg J. Floegel. 
Gottesberg Thiem. Schmiedeberg J. Ruvolph, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg „Ed. Neumann. Sagan Ad. Serner. 
Hohenfriedeberg G. Elsner. Sprottau W. Grüttner 
Haynau Louis Hagen. Striegau C len 
iebau : N G. Schmidt. auer SEN 525 iegert 
Landeshut s Lachmann. öwenberg Gebr. Foerſter 
Kl. Liebenthal Rob. Seidel. Warmbrunn J. Schnorr 
Lahn B. Auſt. 
oz Apotheker Schaufervs e Pferde⸗Verkauf. 
844. Hoaarbalsam, 5 4 ſtarke Arbeitspferde ſtehen wegen Geſchäftsſtockung 
ein untrügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen zwei: zum ſofortigen Verkauf bei C. Nofemann. 


höchſtens . Sud 7 . Hagendorf bei Löwenberg. 
mehr ausfällt und der neue a um ſelbſt an >: 5 1 
kahlen Stellen unbedingt erfolgt. Depol in Hirſchberg 9770 Schaafvieh⸗Verkauf. 


Flaſche 15 Sgr. bei Alexander Mörſch. Wegen Wirthſchaftsveränderung beabſichtigt der 1 f 
e 


6 Das Dominium Berthels dorf bei Spiller verkauft ancte feine Schaafheerde von circa 220 Stück (meift deutf 


toieb), 1 Race) geſundes junges Vieh, darunter 50 diesjährige Läm⸗ 
1 Ochſen 1 Stammochſen, (Schlachtvieb), 1 Ackerpferd mer, nach Belieben des Käufers in kleinern 11 0 orößern 


und 1 Fohlen. i 
L 7 20000, MRGEDER ZU, DEplaahien. Mehreis, Vorwertsbeſiger⸗ 
1372. Dr. Stephan's Hartau bei ben im Jen ae een 


Alpenkräuter⸗ Liqueur, 6281. Eine Ziehmangel it billig zu verkaufen heim 
Tiſchlermſtr. Siebenhar zu Warmbrunn. 


E. Schneider, dunkle Burgstraße. kauf bei Heinrich Schmidt in Wernersdorf. 


7 


27 


A 


10 


7 


— 
— 


. i. Oſchinstys 

Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 

Alleinige Niederlage für Hirſchberg u. Umge— 
gend bei A. Spehr, Gerichtsſtr. 


een eie 
eee in Sresta f, Garläpies Ne. . 
Herrn in n Breslau, Carlspla r. 6. 
Ew. 0 erſuche für beiliegende 1 Thlr. 15 Sgr. 
eine Flaſche Geſundheits⸗ und eine . Univerſal⸗Seife mir 
umgehend ſenden zu wollen, da die wohlthätige Wirkung 


N ſich det den rheumatiſchen Leiden zu zeigen 


eginnt. Bedaure nur, daß ich nicht ſchon früher auf dieſes 

ausgezeichnete Hülfsmittel in den Zeitungen aufmerkſam ge⸗ 

worden bin. it Hochachtung 
Höppner, Kr.⸗Ger.⸗Depoſital. Rendant. 


Selter⸗Waſſer 


Car Vogt. 


36258 


6275. Ein einſpänniger Foſſigwagen ſteht billig zum Ver⸗ 


kauf: Auengaſſe No. 11 in Hirſchberg. 


= Friſche Matjes⸗Heringe 


empfiehlt Oswald Heinrich, 
vorm.: G. A. Gringmutb. 
6302. Vom 1. Juli ab find in der Lorenz'ſchen Bäckerei 


am Boberberge täglich friſche Backwaaren zu bekommen. 


** Gegen ahn, hmerz er 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheler 

manun's Zahnwolle, a Hülle 2% Sgr. 

334. i Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


6269. 27 Centner ganz geſundes vorjähriges Wieſenhen 
ſind noch zu verkaufen beim Gerichts⸗Schulzen Scholz 
5 in Johnsdorf. 


6264. a ſind jeden Dienſtag und Donnerſtag 
zu haben in der Flache⸗Spinnerei von 
Röhrsdorf bei Friedeberg / Q. 


Beſten Sahnkäſe, an“ a“ Sehr. 
6259 Geſundheit befördernden 


Hoff cen Malz: Ertract, 


Nenner & Comp. 
a Stück 2½ Sgr., em: 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit, habe ich 


wieder erhalten. Carl Vogt. 


Tannin - Balsam - Seife, 


wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche = 
5055 ine Haut fe erlangen, empfehle et Sgr., 
823. Coiffeur Alexander Mörſch. 


6306. Hellergaſſe Nr. 8 bei M. Buhrbauck ſtehen 10 St. 


Malz⸗Doͤrr⸗Horden, 2 eiſerne Thüren, 3 St. Afl. Jalouſieladen, 
T doch 3' 6, br. 2 
Schränke, Tiſche, Stühle, Bettſtellen zum baldigen Verkauf. 


oße Waſſertonnen, verſchied. Sophas, 


De 11. 

Geebrier Her“ Daubig! g 
Schon längere Zeit litt ich an heftigen Bruſtſchmer⸗ Ei 
zen, an Appetitloſigkeit und einer allgemeinen Schwäche 
in allen Gliedern. — So lam ich denn eires Tages 
auf den Gedanken, Ihren vielgerühmten Kräuter⸗Liqueur u. 
auch bei mir anzuwenden. — Nach dem Genuß eini⸗ 
ger Flaſchen fühlte ich zu meiner Freude, daß 
die Bruſtſchmerzen mit jedem Tage mehr und 
mehr ſchwanden. Jetzt nun, wo ich den Liqueur 
ſeit Re Wochen trinke, fühle ich mich von 
meinen Leiden hergeſtellt und verpflichtet mich & 
dies, Ihren vorzüglichen Liqnenr jedem Lei- 

denden gern zu empfehlen. 
inze, Fabrikant. 


G. H 
Steinkirchen bei Lübben, Nieverlaufig. 


Hrn. R. F. Daubitz in Berlin. 2 

Daß ich durch den Gebrauch von 9 Flaſchen R. F. 
Daubitz' ſchen Kränter-Liqueurs) von meinen 
Magen⸗ und Hämorrhoidal⸗Leiden gänzlich befreit bin, 
beſcheinigt hiermit $ 
Lange, Gerichtsbote und Executor. 


Lüdinghauſen. 


Nur allein echt zu beziehen bei: 6240. 
i er 1 A. Edom. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
sdörf: J. A. Dittrich. Neukirch: Albert Leupold. 
Bolkenhain: G. Kunick. Reichenbach: Robert 
Friedeberg a. Dueis: A. 86. mann, 

Neumann. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ N 


: Heinr. Legner. uch. 
be 5 — Schömberg: Peter Schaal. 


Schönau: A. Thamm. 
eidnitz: 2. Sreifhen⸗ 


Steſnſeſſen . u. a 
1: C. E. Fritſch. 


9 


Liebau: J. F. Machatſcheck. 


6303. PA Schock Schütten: Stroh iſt noch abzulaſſen 
beim Handelsmann Hartmann. 


Kauſ⸗ Ge ſuch e. 
8 Stachelbeeren u: dom, Konditor. 


Kauf u ch. 


A 
6225. Altes Gold und Silber kauft zum höchſten Preiſe 
A. Streit in Hirſchberg, in der Nähe der ev. Kirche. 


K AR er 0 en woll. gef. ihre Preise p. Casse b. 


regelm. Lieferung mittheilen, 
6176. 


H. Langer, Berlin, 
Fischerstr. 32, part, 


vermiethen. 

beſtehend in 5 helz⸗ 
den⸗ und Kellergelaß, 
A. Meierhoff. 


3 u 
5771. Eine hertſchaftliche Wohnung, 
baren Piecen, Küche, Speiſegewölbe, Bo 
iſt zu vermiethen bei 


ath⸗ 


— — — 


und eianet fi 


F 


e Ein großes Quartier yebft Gartenbemupung bei 


” 


von Moſch, Schützenſtraße 432. 


6301. meinem Hauſe ſind mödlirte Zimmer, ſowie auch 
eine Wohnung an der Gartenſeite zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 28. Juni 1866. g 5 
Hälſchner, Vermeſſ.⸗Reoiſor. 


30 5 1 " r * 
s Ein möblirtes Zimmer 
für einen einzelnen Herrn iſt baldigſt zu vermiethen. Zu er: 
fragen in der Expedition des Boten. R 
In meinem Haufe zwifchen den Brücken iſt 
im erſten Stock eine freundliche Wohnung 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 
6308. R. Walter. 
6304. Eine Wohnung im 1. Stock, von 3 oder 4 Stuben, 
. ꝛc., in freundlicher Nahe hieſiger Vorſtadt, iſt zum 


ober zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Kürſchnermeiſter Hannig. 


6296. Eine Stube mit Kammer iſt zum 1. Juli auch ſo⸗ 
gleich zu vermierben. Käſe, Lohnfuhren⸗Unternebmer. 


62%. Große und kleine Wohnungen, möblirt und nicht 
möblirt, ſind entweder ſofort oder zu Michaeli zu vermiethen 


in Nr. 29, Mühlgrabenſtr. 


6236 


Der erſte Stock, 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Küche und Beigelaß, iſt von 


Michaeli ab zu vermiethen. u erfragen in der Exp. d. B. 
6307. Eine möblirte Stube bald zu beziehen Hellergaſſe Nr. 8. 


6244. Zwei freundliche Stuben ſind an ruhige Miether zu 
vergeben. Hellergaſſe No. 14. 5 1 
6278. Eine freundlich möblirte Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, iſt zu vermiethen: Zapfengaſſe No. 9. 


6273. In No. 16 zu Warmbrunn iſt vom 1. October ab, 
oder auch früher, eine Wohnung, beſtehend aus 4—6 Stu⸗ 
Entree, Küche, Keller, Holzremiſe und Wäſchboden, zu 
vermiethen. 


6274. In Nr. 14 zu Warmbrunn iſt vom 1. October ab 

5 eine Parterre- Wohnung, 
beſtehend aus Stube, Alkoven, Gewölbe, Küche, Kammern und 
Holzremiſe, zu vermiethen. 


89 1 ſind billig zu vermiethen und ein ſehr 
8 2 Flügel guter zu verk. Schwedler Sand 1 


Per ſonen finden Unterkommen. 


6211. Ein thätiger Deſtillateur, chriſtlicher Confeſſion, 
wird zum baldigen Antritt geſucht. Ä 
Klose Neumann. Gleiwitz. 
6250. Ein ehrlicher und zuverläßiger Kutſcher kann ſich 
zum baldigen Antritt melden beim Bleichereibeſitzer Auguſt 
iebe zu Giersdorf. 


6239. Für eine bedeutende 


iegelei ꝛc., unweit Berlin, wird 
ein thatkräftig und ſicherer Mann als Verwalter bei hohem 
Gehalt zu engagiren N Die Stellung iſt ſelbſtſtändig 
ür jede umſichtige und intelligente Perſönlich⸗ 
keit. Näh. durch F. W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


ir EN a W. 
em \ \ . DICH ARE n 
i 


8 * 


DE een ĩ oe 
6300. Ein gewandter, ergehen junger Menſch kann ſich 


als Haushälter in der Gallerie in Warmbrunn melden. 


Berionen ſuchen Unterkommen. 


6241. Ein junger Mann (Spezeriſt) ſucht eine Stellung in 
ſeinem Fach. Bel dieſer Wache bol Zeit wird mh an 


ein baldiges Unterkommen als auf hohen Gehalt geſehen 


ranko⸗Adreſſen u. II. nimmt die Expedition d. Boten zur 
Weiterbeförderung an. 7 


vertraut und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, ſeit 9 
Monaten in Schweden eine ganz neue, großartige a 


6289. Eine Frau in den dreißiger Jahren, der die beſten Auge 
a 


niſſe zur Seite ſtehen, ſucht als Wirthin in Stadt oder 
ein Unterkommen durch das Waldow'ſche Verm.⸗Compt. hier. 


Die Stelle eines Mädchens für 
Kinder iſt beſetzt. 6292. 


Lehrlings- Gefude 
6245. Einen kräftigen Knaben, welcher Luft hat Hufſchmied 
Juliu € 


zu werden, nimmt an 5 8 1 
Schmiedemeiſter in Grunau. 


6283. Einen Lehrling ſucht 
anka, Schmiedemſtr. in Warmbrung. 


6208. Ein Lehrling, mit guter Schulbildung und aus acht⸗ 

barer Familie, findet in meinem Deſtillationsgeſchäft bald ein 

Unterkommen. L. Friedlenders Nachfolger 
in Löwenberg / Schl. 


Für meine Buch- u. Papierhandlung ſuche 


ich einen Lehrling. 
Striegau. 6266. A. Hoffmann. 


Gefunden. 
Auf dem Wege von Hartau nach Hirſchberg ſind am 
M. 8 Pf. Nollentabak gefunden worden. Dieſel⸗ 
ben können gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in Em⸗ 
pfang genommen werden beim Poſtillon Kittelmann. 


6310. Ein weißer Hund, langhaarig, hat ſich zu mir gefun 
den. Eigenthümer kann ſich melden Haus Nr. A zu 
Heriſchdorf. 


Abhanden gekommen. 
6247, Sonnabend den 23. Juni iſt mir ein Kettenhund, 


mittelgroß, ganz ſchwarz, mit halbabgeſchlagener Ruthe, 
den Namen „Pikas“ bien aus 3 Hofe abend 


6234. 
17. d. 


gekommen. Ber denſelben wiederbringt, erhält eine angemeſſene 


88 Vor Ankauf wird gewarnt. 
Heriſchdörf. Henriette Eudell. 


5 N a 8 N: j 
Soc@inladungen , 
den 1. Juli ladet zur ur Fete ergebenſt 


i Ber im Kynaſt. 
a Sonntag den 1. Juli 


T m k, wozu freundlichſt 
. Be en a 


6253. 57 den 1. Juli ladet zum Roſeufeſt ins Land⸗ 
RN) Fr nach Cunnersdorf, wobei Flügelmuſik N N 
lichſt ein 


. Gallerie in arne 

Br. Sonntag den 1. Juli 1866 

CONCERT 

5 von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 

3444. Herrmann Scholtz. 


— —. — 7—öo . « — ˙— . ̃—9§ęe¼-mi:.. 
Be Pen Tanzmuſik Sonntag den 1. Juli ladet ganz 
erz Walter 
2 Palnbrunn. im „Ihwarzen Roß“. 
5 


5 Cimwelbung. Mrusborf r 


Sonntag d. 1. Juli lade ich zur Tanzmuſik ein ſehr geebr- 
tes Publikum ganz ergebenft ein. Für gute Getränke, ſowie Be⸗ 
dienung wird beſtens geſorgt ſein. Schreiber. 

1 ae zur Unnataprll. 


Sem den 1. Juli ladet zur en land- 


licht e Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Hotel sum, Preußiſchen 5 | 


Schmiedeberg. 

Karte des FR er rum von Mittel: Deutfchland. 

Specialkarte des Keiegsſchaupl. a. d. Mincio⸗Linie (Italien.) 

Dazu Berliner National⸗Zeitung, Breslauer Zeitung 

und e Nachricht vom Kriegsſchauplatz“ liegen 

den geehrten Befüchern zur Einſicht bereit, 

6305. Achtungs voll G. Muppert. 

—— 


Setreide Markt Preiſe. 
ge den 28, — 1866. 


Hafer 
Sdeſtel Hl 115 1 ale Pr. 2 25 pf. al koeah rtl. ſgr. pf. 
Saale zus: — 1 5 E 1 Are Ze 
ittler.... 21 117 — 29 — 
Rieger Ah EH 
Er öchſter 2 rtl. 10 67 
11 = 25 12 106 
air. PEN IE TEA 
N — 17 — — 5— 4 2— 
re. 2 — 1023 — io ı2l-1-]& 26.— 


lau, den 25. Juni 1866. 
RerifehEyictuß f p. 100 Urt. bei 80 5% Tralles loco 2 * 


Breslauer Borſe vom 25. Juni 1866. Amtliche Notirungen. 


Gold: u. Papiergeld. Brief.“ Geld. Schl. Pfandb. à 1000 ᷑tl. 2 Brief. Geld. Jul. Eiſenbahn⸗ f. 
En ARE ER 905 NS 877% — Staats⸗Aul. 
Louisd oer = 127 a Bresl. gun. Freib. h 114 6, 
oln. Bank Bills Michi à 1000 Thlr. 4 1884, | — Kuala RN 297 68 6. 
uf, DR: „ 65% 64% dito. a — — Alan 2 
Oeſterr. Banknoten 74½ | 73% Schleſ. Rentenbriefe 4 | 80 90 130 v5 k. 
Poſen. dito. % 4 78% 78% 5. „15 6. 
s Bat 5 If. 5 Rn che e 4* Er 
Anleihe 185 5 — By 2 „Aul. oſel⸗Oderberger 4 6 
ein. Fe Ay = 8 eisen . 1, Oppeln Tanewizer 4 67 ½ bj. a. 
aß nleie 5 855 82%, Bresl. Schad. Frelb. 4 — 257 
to AAN 14 — 1 — A and. 
Fange es ib, 70% asl ,, 61 = |- r e 
rn Anleihe 18 3½% 110% | — e — Amerikaner 6 68% 6. 
el &iObigaione 44 — — Niederschl. Milt 4 — = a. „Pfandbriefe 4 153%, 6. 
4% — TE dito Ser. IV. 4½ — — akauer⸗Oberſchl. 4 — 
Poſener er 4 | — — Oberſchl. b 4 76 / Sa. . 8 = abe 5 43½% 6 
4 * — — um 999% 99% 6 53 6 
ener Cred.Pfobr 79% 79% || die k.. Fi 8% 817, dis "a En 
e gebr. ie abend 8 e f 005. — 
3% 2 1 Li: | dee 4% — — N. Oeſtr. Slb.⸗A. 5 — 
F 4 57% be Bam 2 | 
Br N 4 87% ff Bee 1 : 
b Dieſe schrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. De — . — Quartal 15 Sgr., Ba 
* — 1 ꝛc. onen vn von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in uche 15 n Commiſſionaſren b 
. 2 kaun. Inſertionsgebühr: Die Spalten zeile ans gag 12 5 ößere Sri nach Werhällniß. 


5 se dr Inſertionen: Mo atag — Fonnerkan 8 


Ten IE 


dean: Reinhold Krahn. 


Drud und wertes v von C. W. * arab (Reinhold Para. 


